
Königsfeld/VS-Villingen – Seit diesem
Schuljahr hat die Carl-Orff-Schule eine
Outdoor-Klasse, in der dieKinder jeden
Tag in der freienNatur lernenund spie-
len. Neben der Klassenlehrerin Jessica
Lippert und einer weiteren Lehrkraft
betreut oft auchder angehende Jugend-
undHeimerzieher JanikAndris die zwei
bis fünf Kinder verschiedener Alters-
gruppen. Je nach Wechsel- oder Prä-
senzunterricht. Janik Andris besucht
das einjährigeBerufskolleg der Zinzen-
dorfschulen als Vorbereitung für seine
Ausbildung ander Fachschule für Sozi-
alwesen.Währenddes gesamtenSchul-
jahres ist er an zwei Tagen pro Woche
als Praktikant in der Outdoor-Klasse,
hinzu kommennochBlockpraktika. „Er
ist eine vollwertige Lehrkraft“, sagt Jes-
sica Lippert anerkennendunddankbar
für die Unterstützung, während Janik
Andris den beidenKindern Fabian und
Jasminmit Hilfe von Kastanien bei den
Rechenaufgaben hilft.
Die kleine Gruppe hat es sich am

Warenberg im Wald gemütlich ge-
macht, eine Gewebeplane und Iso-Kis-
sen schützen in einem großenNest aus
Ästen vor Kälte und Nässe. „Wir brin-
gen jeden Tag die gesamte Ausrüstung
und das Lernmaterial mit und packen
unsere Sachen abends wieder zusam-
men“, sagt die Kunst- und Theaterpä-
dagogin Lippert. Sie bedauert es, im
Wald keinenBauwagen oder Ähnliches
zu haben, wo sie mehr Materialien be-
reithalten könnte und die Kinder bei
schlechtem Wetter ein Dach über dem
Kopf hätten.

Aber auch so ist es schon abenteu-
erlich, jeden Tag einen Ort zu finden,
an dem sich die Gruppe zwei bis zwei-
einhalb Stunden aufhalten kann. „Wir
wechseln täglich unseren Standort,
damit wir unter das Wegerecht fallen.
Ansonsten müsste der Ort regelmäßig
begutachtet werden, was mit entspre-
chendenKosten verbunden ist. Deshalb
sindwir auf die Kulanz des Försters an-
gewiesen.“ Vielleicht, so hofft sie, bietet
jemand der kleinen Klasse eine dauer-
hafte Anlaufstelle in der Natur.
Seit September könnendieKinder im

Alter zwischen zehn und 16 Jahren die
Naturmit ihrenPflanzenundTieren im
Wandel der Jahreszeiten erleben, gera-
de sind Frösche dasThema. „Wirwaren
an einem Froschzaun und haben dort
einige der Amphibien aus der Nähe
beobachtet“, berichtet Janik Andris.
„An einem anderen Tag waren wir im
Schwenninger Moos, wo wir den Kin-
dern Froschlaich zeigten.“
In der Outdoorklasse gibt es keinen

festen Lehrplan. „Dadurch können
wir auf die individuellen Bedürfnisse

der Kinder therapeutisch besser ein-
gehen“, so Jessica Lippert. Der Erfolg
gibt dem Projekt, das der Schulleiter
der Carl-Orff-Schule konzipiert hatte,
recht. Schon in den wenigen Monaten
seit September zeigten die geistig be-
hinderten Schülerinnen und Schüler
große Fortschritte. Ein Mädchen etwa
habe sich beim normalen Unterricht
mit rund sieben anderenKindern nicht
wohl gefühlt. „Inzwischen ist sie integ-
riert und redet“, freut sich die Klassen-
lehrerin, die die Erfolge der Kinder für
deren Eltern und für die Schule regel-
mäßig filmisch dokumentiert.
Und noch etwas lässt Jessica Lippert,

die vor rund20 Jahren imSozialwissen-
schaftlichen Gymnasium der Zinzen-
dorfschulen ihr Abitur gemacht und
ab kommendem Schuljahr neben ih-
rer Tätigkeit an der Carl-Orff-Schule in
der Erzieherausbildung in Königsfeld
Theaterpädagogik unterrichten wird,
strahlen: „Ich bin in diesem Schuljahr
gleich mit zwei super tollen Praktikan-
ten gesegnet.“ Einer von ihnen, Janik
Andris hatte nach seinerMittleren Rei-
fe ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) an
der Carl-Orff-Schule absolviert. „Mir
war schon immer klar, dass ich beruf-
lich mit Menschen arbeiten möchte“,
sagt er. Das FSJ hatte ihn in seiner Ent-
scheidung bestärkt, weshalb er an den
Zinzendorfschulen eine Erzieheraus-
bildung macht. Nach dem einjährigen
Berufskolleg wird er sich auf der Fach-
schule für Sozialwesen zum staatlich
anerkannten Jugend- und Heimerzie-
her ausbilden lassen. Später möchte er
nochdie Fachlehrer-Ausbildung zuma-
chen, umdannweiterhin im sonderpä-
dagogischen Bereich zu arbeiten. Auch
JanikAndris fasziniert anderArbeitmit
geistig behinderten Kindern vor allem
eines: „Man bekommt so viel zurück
und die Reaktionen sind sehr ehrlich.“

Lernen wird zum Abenteuer
➤ Unterstützung für Pilot-
Projekt an Carl-Orff-Schule

➤ Zwei angehende Erzieher
leisten wertvolle Arbeit

Der angehende Jugend- und Heimerzieher
Janik Andris ist für die Outdoor-Klasse der
Carl-Orff-Schule bereits im Praktikum so hilf-
reich wie eine vollwertige Lehrkraft.
BILDER: Z INZENDORFSCHULEN

Wieder illegal Müll
im Wald entsorgt
Niedereschach (gdj) Zum wiederhol-
tenMal waren nun imWald imBereich
des Linienweges – zwischen Schaben-
hausen undObereschach –wildeMüll-
ablagerungen festzustellen.DiesesMal
wurde sogar eine kleineGasflaschemit
entsorgt. Der Waldweg auf dem „Loh-
buckel“ ist von der Kreisstraßemit dem
Auto sehr leicht einfahrbar und wohl
auch deshalb ein beliebter Ort für wil-
de Müllablagerungen. „Es ist traurig,
dass es in der heutigen Zeit, wo alles
von Klima-, Landschafts- und Natur-
schutz redet, immer noch unverbes-
serliche Zeitgenossen gibt, die keiner-
lei Rücksicht auf die Natur nehmen“,
ärgert sich Bauhofbaumeister Hartmut
Stern. Ganz zu schweigen davon, dass
der illegal entsorgte Müll von den Mit-
arbeitern des Bauhofes und damit auf
Kosten der Allgemeinheit einer fach-
gerechten Entsorgung zugeführt wer-
den muss. Wer Hinweise auf den oder
die Verursacher machen kann, sollte
sich unter Telefon 07728/64832 bei der
Gemeinde melden. Falls der oder die
Verursacher ermittelt werden können,
müssen der oder siemit einem saftigen
Bußgeld rechnen, denn wilde Müllent-
sorgung ist längst kein Kavaliersdelikt
mehr, auch wenn das manche immer
noch glauben. Wenn man von Scha-
benhausen in Richtung Obereschach
fährt, geht es im Wald auf dem höchs-
tenPunkt des „Lohbuckels“ links inden
Linienweg. Entlang der Straße verläuft
auch der gut frequentierte Geh- und
Radweg zwischen Schabenhausen und
Obereschach. Seitens der Gemeinde
Niedereschach werden deshalb insbe-
sondere auch die Nutzer dieses Weges
gebeten, hin und wieder einen Blick in
den Linienweg zu werfen, denn die Er-
fahrung aus der Vergangenheit zeigt,
dass dort wohl auch künftig mit weite-
ren Müllablagerungen zu rechnen ist.
Mitunter würde es schon helfen, wenn
man eine Autokennzeichen hat. Über-
legt wird nun auch, ob man im dorti-
gen Bereich nicht eine Wildschutzka-
mera installiert, um des ProblemsHerr
zuwerdenunddenoder die Täter über-
führen zu können.

Gemeinde plant
einen Impftag
Mönchweiler (put) Die Gemeinde
Mönchweiler plant in Zusammenar-
beit mit den örtlichen Arztpraxen von
Ilona Stromberger und David Löttrich
einenkommunalen Impftag für die Ein-
wohner in der Alemannenhalle. Die
Aufhebung der Priorisierung für den
Impfstoff von Astrazeneca in Arztpra-
xen in Baden-Württemberg macht die-
se Aktion möglich. In den Impfzentren
bleibt die Priorisierungdagegenweiter-
hin bestehen. Das Angebot in der Ale-
mannenhalle kann von allen Einwoh-
nern vonMönchweiler genutztwerden.
Alle Interessiertenbittet dieGemeinde-
verwaltung, eine E-Mail an impfung@
moenchweiler.de mit folgenden Daten
zu senden: Geburtsdatum, Name, An-
schrift und Telefonnummer. Alterna-
tiv können sich Interessenten ab dem
17. Mai telefonisch unter der Rufnum-
mer 07721/9480-0 oder 07721/9480-20
für eine Impfung anmelden.Danach er-
halten die Interessenten durch die Ge-
meindeverwaltung eine Terminbestä-
tigung. Aufgrund der Rückmeldungen
wirddieGemeindedenBedarf an Impf-
stoff abschätzen.Der geplante Impftag,
andemausschließlichder Impfstoff von
Astrazeneca verimpft wird, findet vor-
aussichtlich an einem der kommenden
Samstage statt. Eine Impfung ist ab 18
Jahrenmöglich.

Königsfeld (log) ImTrinkwasser-Hoch-
behälter Neuhausen wird die Elektro-
Mess-Steuer- und Regel-Technik er-
neuert. Den Auftrag inHöhe von 63100
Euro vergab der Ausschuss fürUmwelt,
Technik, Wirtschaft und Verkehr an
die Firma Meitec aus Bahlingen (Kai-
serstuhl).
Laut SimonWeisser vomOrtsbauamt

wird das Wasser aus dem Tiefbrunnen
Neuhausen sowie von der Rotwald-
quelle in diesem Hochbehälter zwi-
schengespeichert. Von hier aus werde
das Trinkwasser an die zwei Druckzo-
nen inNeuhausen abgegeben,mit zwei
FörderpumpenandenWasserturmund
den Hochbehälter in Erdmannsweiler
weitergeleitet und von dort der Ort und
ein Teil von Burgberg mit Trinkwasser
versorgt.

Technik aus den 90er-Jahren
Die im Hochbehälter Neuhausen ver-
baute Elektrotechnik stamme aus
den 90er-Jahren und sei in vielen Tei-
len störungsanfällig. Da der Versor-
ger, die Aquavilla GmbH, die Betriebs-
und Versorgungssicherheit der Anlage
nicht mehr gewährleisten könne und
die Gefahr bestehe, dass die Technik
einem „bald um die Ohren fliege“, sei
dringenderHandlungsbedarf gegeben,
schilderte Weisser. Obwohl auch ört-
liche Unternehmen zur Abgabe eines
Angebots aufgefordert worden seien,
habe nur die Firma Meitec ein Gebot
für 63100 Euro eingereicht.

Kein örtlicher Anbieter
Da Bauleistungen bis zu einer Summe
von 100 000 Euro freihändig vergeben
werden dürfen, schlage die Verwaltung
die Vergabe an diese Firma vor. Für
Rückbauarbeiten würden knapp 7000
Euro anfallen. Nachdem für die Maß-
nahme im aktuellen Haushaltsplan
80 000 Euro eingestellt seien, könnten
die Restmittel von 10 000 Euro für eine
notwendige, gut 50 Meter lange Was-
serleitungserneuerung im Gewann
„Mühllehen“ verwendet werden. Aller-
dings sei hierfür noch keinAngebot ein-
geholt worden, informierteWeisser.

Arbeiten in Buchenberg
Den Auftrag hierzu an die Verwaltung
erteilte der Ausschuss einstimmig, wie
auch ein Ausschreibungsverfahren für
die Neuverlegung der Wasserleitung
beim Anwesen „Im Dörfle 36“ im Orts-
teil Buchenberg. Nach Auskunft von
Ortsbaumeister Jürg Scheithauer wird
die gut 130 Meter lange Trassenverle-
gung durch die geplante Erweiterung
des landwirtschaftlichen Betriebs des
Grundstücksbesitzers erforderlich.
Eine Kostenberechnung des Büros BIT
Ingenieure aus Villingen liege bei rund
75000Euro. EinBaubeginn sei für Ende
August 2021 vorgesehen, so Scheithau-
er.

Königsfeld steckt
Geld ins Wasser

Im Wald muss sich die
Outdoor-Klasse von
Jessica Lippert (links)
jeden Tag ein ande-
res Plätzchen suchen.
Hier helfen sie und der
angehende Jugend-
und Heimerzieher
Janik Andris zwei Kin-
dern beim Rechnen.

Zum wiederholten Mal wurde nun im Linien-
weg illegal Müll entsorgt. BILD: GERD JERGER
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Esszimmer

0800/800 9119
Termin, Beratung & Verkauf:

24/7 online shoppen: xxxlutz.de
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Wohnzimmer

SchlafzimmerJunges Wohnen
LeuchtenMEIN MÖBELHAUS.

Südkurier, 12. Mai 2021


